Tagebuch 


Den Neunzundzwanzigste April


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend.  Zum ersten Male Fußball gespielt, (außer mit Florian, Manuel, Silvan und Simon, mit den größeren Knaben!  


Ich fühle mich heutzutage müde, irgendeine Blüte in der Luft, oder.....?  Ja, mein Kopf fühlt sich als er explodieren beginnt.   Phew.  


Es wäre mir schlimmer gewesen, da ich ja jamandem danken soll, ich danke mir, für mein Bürsten, ohne deren Regalmäßigkeit, ich keinesfalls nur drei Karies gehabt haben würde.  Warum ich drei hatte......hmmmm.   Zu viele Nächte mit in den Mund gelassenen Kaugummi.  








Diese Stadt ist zwar schön, und touristisch auch.  





Ja, so ich hoffe daß ich nicht dem Drang meine Höhner auflegen erliege, als ic gerne eine liebende Frau haben, trotzt meiner vorhergehabt habenden Beziehungen.   Nichtdestoweniger, je so ich versuche von einem Fräulein bemerkt zu sein, oder richte ich diese natürliche Tätigkeit an?  Ja, so ich muß ein Fräulein fragen.  





Achhhh!  Ich werde irgendwann hier Geschlecht haben, so ich soll studieren, und lasse meine Gefühle wegfallen.  





Ich möchte ja gerne über Sachen, die nicht nur diese scheinbaren unwichtigen, jedoch, diese sind das Leben, hier.  





Almählich fange ich an zu diesem Semester eine Schedule aufzubauen, als ich ja mich organisieren soll. 





So bitte, zu Größeres und Besseres.  





Ungefähr eine halbe Stunde verbrachte ich auf meinem Such nach Briefmarken, ich genieße ja durch die Eimern wühlen, besondere ...erregend (alle diese Worte in meinem Kopf, und was benutze ich, ein zweites klasses, es nicht da sein soll.  ............ fällt es mirt ein.  Die Ruhm ist enorm.  (Ja, und ich spüre Karl Ludwigs Geist).





Was ich gerne ja tun will, ist in den Wald gehen, und zwar in der Nacht, Walpürgisnacht kommt ja sehr bald, Übemorgen.  





Ich mag weniger und weniger in die Stadtbibliothek gehen zu müssen, auch weiß ich dessem mir eine Saite zum Klingen bringt.  Der Gestank!  





Die Entstehung des Lebens, mein Gott, warum werde ein Mann üner solch eine Theme sich den Kopf brechen?  Weil es da ist?  Genauso warum ich einen Liebeskummer auf eine alte Dame hatte, weil es da ist. 





Einige Vorteile des nach Briefmark vorgekommenden Durchwühlens, die umsonste Magazinen, die mir in die Hände fallen.  Ich hoffe einige neue Weltanschaungsaufbaumöglichkeiten ausgesetzt zu sein, wenn ich diese Magazine aus Afrika lesen, und zwar auf Englisch. 





Ich gehe oben, Augenblick.    








Deutsche Universitäten, diese leisten alle Programmen man wollen könnte, wie....wenn ein Problem auftritt, muß der Student oder Studentin dieselbes entledigen.   Dann, ihm fälle so ein, als eine höhere Ebene erreicht worden ist.  


Zum Vergleich viele Länder haben Universitätensystemen, wo das Geld entspricht die Erziehung,  





Heir ist Geld zwar auch wichtig, aber ich lebe ohns so viel, bin sehr behaglich, könnte ja mehr arbeiten, und hoffe daß irdendwann ich eine Stelle finden werde.  


Was muß ich um fortgehen?  Ich muß ruhig bleiben, ich muß immer die Wahrheit sagen, unbedingt der Lage, und ich muß mich zu Liebe führen.  





In der letzen Tagen, habe ich mich langsamer, so wohl als kräftiger erklären zu müssen wenn ich rede.  Ich habe voraus, meine Bedeutingen gehört zu sein, so wohl bearbeitet als gute, Grundlage  helfende, sowohl als professional bezutztbare Ansage zu sein.  





Entweder ich verliere an Begriffe, oder ich verleihe die anderen, ich hoffe der letze, weil es steht eine Schande, daß Kenntnis verloren wird. 





Die Artikel des Entstehens gab an, daß Vielfältigkeit ist ja nötig, warum, um die niedrigere Lebensformen abzuweichen, in daß meine, deine, und alle andere, an diese Krankheitserreger anpassen, so als nicht getötet werden zu können.  Was will man....entweder unbewußt oder bewußt?  Sein Erbgut streuen, sein Selbst in das Alles stieben.  Diese Eigenschaft ist Mann, neben Schutzreaktionen.  





Warum Dad immer sagte:  Unterkunft, Kleidung, Ernährungsmittel.  Ein der Drei muß man haben, die zwei Übrige, die gewinnt man, durch Aufarbeiten.  





Ahh, der Mond ist voll heute Nacht.....oder nein?  





Ich muß mich wohler befinden, ich möchte zum ersten Male heir ausgehen. 





Alle diese Erstens....woher?  








